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Bedarfsorientierte Planung von Vorhaben 

 
SCHRITT 1:  
Formulieren eines Themenschwerpunktes/ konkreten Projekts der Einrichtung orientiert an aktuellen 
Bedarfen.  
 
 
 
SCHRITT 2:  
 Erstellen der Ressourcen-Mindmap 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
SCHRITT 3:  

Welchen dieser Wunschpartner möchte ich ansprechen? 
 

Wieso ist der Wunschpartner für uns interessant bzw. was genau macht ihn interessant? 
 

Was bietet er, was wir brauchen? 
 

Welchen Bedarf (bzw. Interessen) von uns deckt er ab? 
 

Über welche Ressourcen verfügt er? 

Über welche Ressourcen verfügt unsere Einrichtung, die dazu passen und die wir einbringen 
könnten? 
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SCHRITT 4: 
 in den Perspektivwechsel gehen: 
 

Welchen Nutzen hätte der Wunschpartner davon, mit uns zusammenzuarbeiten? 

Was wären Schnittmengen bei Zielen und Interessen zwischen ihm und uns? 
 

Was könnten wir ihm anbieten? 
 

Was bräuchte er von uns im Falle einer Zusammenarbeit? 
 

 
 
SCHRITT 5: 
 Erste Schritte für die Umsetzung 
 
 
 
Welches wären die ersten 3 Schritte auf dem Weg zum Ziel? (Wer, was, (bis) wann?) 

1.  
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